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PANZERERKENNUNG

SCHWEIZ
GROSSBRITANNIEN

ENTPANNUNGSPANZER 56 (CENTURION ARV Mk.2)

Baujahr 1956 Gewicht 48,5 t

Motorstarke 650 PS Max. Geschw. 39 km/h

4. Festkarte

Die Festkarte kostet Fr. 27.— und enthilt

Gutscheine fiir folgendes:

— Transporte nach dem SchieBplatz
Gnosca und zuriick

— Nachtessen

— Abendveranstaltung mit Ball

— Unterkunft

— Friihstiick

— Offizielles Festessen

5. Tenue

Tenue fiir simtliche Teilnehmer an den
Unteroffizierstagen: Uniform. (Die Bewilli-
gung wird durch das Organisationskomitee
gesamthaft verlangt.)

6. Anmeldung

Wir bitten die Sektionsvorstiande, ihre
Anmeldung sofort auf dem Talon des
Einladungsschreibens vom 11. Aug. 1959
der Sektion Bellinzona zu iibermitteln.

Das Organisationskomitee

Nz
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11. Oktober 1959
15. Altdorfer Militirwettmarsch auf der
Standardstrecke

(ho.) Die 15. Auflage dieses #ltesten Waffen-
laufes in der Zentralschweiz ist auf den 11. Ok-
tober 1959 vorgesehen. Die Laufstrecke iiber
eine Horizontaldistanz von 30 km wird unver-
dandert Dbeibehalten, nachdem eine Umfrage
unter hundert langjahrigen Teilnehmern eine
iiberaus groBe Mehrheit fiir die Beibehaltung
des berithmten <Attinghauser Stiches» ergeben
hat. Dieses Resultat bedeutet fiir die Veran-
stalter keine Ueberraschung, gilt doch dieser
Stich mit seinem unerh6rten Aufstieg von
150 m und dem briisken Ubergang zum Ab-
stieg zur ReuBbriicke als das besondere Cha-
rakteristikum dieses Waffenlaufes. Teilnahme-
berechtigt sind Wehrméanner aller Grade und
Heeresklassen (ausgenommen Rekruten), An-
gehorige des Festungswacht- und Grenzkorps
sowie der kantonalen und kommunalen Polizei-
korps. Aus AnlaB der 15. Durchfiihrung wer-
den alle Wettkdmpfer, die zehn- und mehrmal
am «Altdorfer» teilgenommen haben, besonders
ausgezeichnet. Der Meldeschlufl ist auf den
21. September festgesetzt. Reglemente und
Meldeformulare fiir Einzelldufer und Gruppen
sowie weitere Auskiinfte durch das Sekretariat
Militirwettmarsch Altdorf.

Der UOV Uri — seit Beginn im Jahre 1945
Trdger dieser bedeutendsten wehrsportlichen
Veranstaltung in der Innerschweiz — freut
sich, wenn recht viele SUOV-Sektionen ihre
Gruppen zum Wettkampf melden.

4. Krienser Waffenlauf
Sonntag, den 25. Oktober 1959

Start; 1000 Uhr fiir alle Altersklassen in Kriens
(Bleiche).

Distanz: 19,25 km, Steigungen total 225 m.

Tenue: Uniform, Sturmpackung mit Karabiner.

Auszeichnungen: Versilberte Medaillen mit
«Tellssprung-Szene» — Wappenscheiben als
Gruppenpreise — sieben Wander- und Ehren-
preise.

Startgeld: Fr.5.— fiir Einzelliufer — Fr.7.—
zusidtzlich fir Gruppen (drei bis vier Mann).

Reglemente und Einzahlungsscheine konnen
durch das Sekretariat «Krienser Waffenlauf»
in Kriens bezogen werden.

Damals 1939 —1945
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FLUGZEUGERKENNUNG

SCHWEIZ
P2 PILATUS

gt

Der P-2 ist ein zweisitziges Trainingsflug-
zeug schweizerischer Konstruktion.

Erkennungsmerkmale:

Von vorne: Tiefdecker, ovaler Rumpfquer-
schnitt, aufgesetzte Kabine.

Von der Seite: Vorstehende Propellernabe,
zweisitzige Kabine (hinten blind), Seiten-
steuer mit vertikaler Hinterkante, Heckrad.
Von unten: Rechteckférmige Fliigel, an den
Enden rund, Fliigelvorderkante an Nase an-
gewinkelt, Hohensteuer in Doppeltrapez-
form.

Bewaffnung: 1 Mg.

Triebwerk: 1X465PS (Reihenmotor).
Daten: Spannweite 11 m; Lénge: 9,1 m.
Leistung: 335 km/h. we.

«Soldatenleeeben — hei das heift lustig sein . . .I»

Wl‘ lesen Bucher:

B

Gerhard Mobus: «Psychagogie und Pidago-
gik des Kommunismus». Westdeutscher Ver-
lag, Koln und Opladen, 1959. — Die Pida-
gogik ist eines der vornehmsten Mittel im
Kampf um die Durchsetzung des Kommunis-
mus. Die kommunistische Pidagogik hat zum
Ziel, den Menschen von frithester Kindheit an
der kollektiven Existenz des kommunistischen
Staates und seiner einzigen Partei zu iiber-
antworten; vom ersten Kindesalter hinweg soll
der angehende Biirger mit dem Gedankengut
der kommunistischen Ideologie verbunden wer-
den und in ihr die einzig giiltige Daseinsform
des Menschen erkennen. Diese ebenso syste-
matische wie brutale EinfluBnahme der kom-
munistischen Machthaber auf die heranwach-
sende Jugend wird von Gerhard Mobus vor
allem anhand des Beispiels der deutschen Ost-
zone dargestellt. Vom staatlichen Kindergarten
iiber seine Schulen zu den Jugendorganisationen
des Staates werden von ihm die angewendeten
padagogischen Methoden analysiert und durch
eine umfassende Literatur belegt; ein abschlie-
Bendes Kapitel des Buches enthdlt eine klug
deutende Anthropologie des Kommunismus.
Die Arbeit bietet einen aufschluBreichen Ein-
blick in ein nur wenig bekanntes Teilgebiet
kommunistischen Wirkens. Die Lektiire der vor
allem fiir Berufspidagogen bestimmten Arbeit
wird fiir den Nichtfachmann etwas erschwert
durch ihre betonte Fachsprache. Kurz

%

Hans Bachofner: «Die militéirische Stellung
des Schweizers im Ausland. Verlag Hans Schel-
lenberg, Winterthur 1958. — Die Schweiz ist
seit Jahrhunderten ein klassisches Auswande-
rungsland. Stets hat in dieser oder jener Form
ein betrdchtlicher Prozentsatz unseres Volkes
sein Auskommen im Ausland gesucht; heute
leben rund 570000 Schweizer im Ausland.
Unser Land hat denn auch von jeher beson-
ders enge Verbindungen zwischen seinen in
der Ferne lebenden Staatsangehorigen und der
Heimat — der «Fiinften Schweiz» — ent-
wickelt. Eine der wesentlichen Rechtsbezie-
hungen, die den méinnlichen Auslandschweizer
mit seinem Heimatstaat verbindet, sind die mili-
tarischen Obliegenheiten. Diese haben ihre
Grundlagen vor allem darin, daf3 unsere zahlen-
mifig schwache Armee schon aus Bestandes-
griinden nur ungern auf ihre im Ausland nie-
dergelassenen Soldaten verzichten wiirde und
daBl umgekehrt auch ein erfreulich groBer Teil
der Auslandschweizer das Bediirfnis hat, der
Heimat den Soldatendienst zu erweisen. —
In seiner sehr beachtenswerten Ziircher Disser-
tation geht Bachofner den verschiedenen Aspek-

567



	Wir lesen Bücher

